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Jg, Griedrich
Kruguſt, von GOt—
tes Gnaden, Konig in Pohlen,

Groß-Hertzog in Litthauen, Reuſſen, Preuſſen,
Majzovien, Samogitien, Kyovien, Vollhinien, Po
dolien, Podlachien, Liefland, Swolenſcien, Seve—

rien und Zſchernicovien, c. Hertzog zu Sachſen,
Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,
des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall

und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen,
Marggraf zu Miiſſen, auch Ober-und Nieder—

Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck, Ra—

vensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein, ec.

Entbiethen allen und ieden Unſeren Prælaten, Grafen,

Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober- Landes- und
Creyß Haupt Leuten, Ober-Aufſehern, Amts-Haupt und
AmtLeuten, Schoſſern und Verwaltern, Burgermeiſtern
und Rathen in Stadten, Richtern und Schultheiſſen in Fle—

cken und Dorſfern, wie auch allen Unſeren Unterthanen und

a Schutz.



Schutz-Verwandten, in Unſerm Chur-Furſtenthum, denen
incorporirten und ubrigen hieſigen Landen, und ſonſt ieder—
manniglich Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und

fugen ihnen hiermit zu wiſſen, daß, nachdem Wir mißfallig
vernommen, welchergeſtalt ſich bisanhero viele geringhaltige
Muutz-Sorten in Unſere Lande eingeſchlichen, auch der un-
gebuhrliche Handel mit Gelde, noch immerzu fortgeſetzet
werde, und die guten groben- auch andere vollwichtige Gold—

und Silberne Muntz-Sorten, gegen ſchlechtere aufgewechſelt
und auſſer Landes weggebracht wurden, Wir Uns aus Lan—
des-Vaterlicher Vorſorge entſchloſſen, dieſem Ubel durch ern
ſte Veranſtaltungen abzuhelfen. Und gleichwie Wir dieß—
falls Unſere gnadigſte Willens-Meynung des nachſten aus-

fuhrlicher bekannt machen laſſen werden; Alſo befinden
Wiir vorietzt der Nothdurfft, vorlaufig einige auf die Elimini-
rung eines Theils derer eingeſchlichenen geringhaltigen Muutz

Sorten hauptſachlich gerichtete Diſpoſtiones wohlbedachtig
zu treffen; Setzen, ordnen und wollen demnach hiermit, daß

von Zeit der Publication dieſes Unſers Mandats an, ieder-
mann, aller dererjenigen Dueaten, welche nicht ſo ſchwer,
als das mit Unſern EhurSchwerdtern bezeichnete, zu dem
Ende adhuſtirte. Gold-Gewichte, und mithin nicht. wenigſtens
65. Ass wiegen, ſondern darunter ausfallen, es betrage ſol

ches wenig oder viel, ſich gantzlich entſchutten, und dieſelben
entweder ſofort. auſſer Landes ſchaffen, oder aber ſolche imn
Unſere Muntze, allwo man ſie ſogleich durchſchneiden und.
einſchmeltzen, auch dem Eigenthumer dafur, ſoviel, als die
Ducaten am Werth, nach dem Gewichte, betragen, an Sil
ber-Muntze reichen wird, einliefern, nichtminder in Zukunfft
ſich ein ieder derer zu allerhand Bevortheilung Gelegenheit

gebenden ſogenannnten Schnell-Wagen, gantzlich enthalten ſolle

2. ĩgJſtt unſer eruſter Wille und-Befehl, daß binnen dato.E

und dem Schluß nachſt bevyrſtehender Leipiiger Juhilete- 4

Meſ.



Meſſe, alle Max- und Charles d' or, die Wurtenbergi—
ſchen Zehen- Funff auch DrittehalbenGuldenGStu
cke, die Bayteuthiſchen neuen ſeit Anno 1735. ausgeprag
ten Acht-Groſchen-Stucken, die Funffzehen Zwolff
und Sechs-CKreutzer, die Zwey und Einen Albus, die
Bayeriſchen, Wurtzburgiſchen, Wurtenbergiſchen und Dur—

lachiſchen Funffzrhen, Vier, Zwey und Einen Creu
tzer, die Bayreuthiſchen und Wurtzburgiſchen Sechs-Pfen
niger und Dreher, auch die Bambergiſchen und Bahreu
thiſchen, auch alle ubrige leichten Pfennige, auſſer Landes
zu ſchäffen, und ſodann vor gantzlich verruffen zu achten,
mithin ſolche weder in noch nach beſagter Meſſe, auszuge—
ben, oder anzunehmen, immaſſen dann der, oder diejenigen,
welche dieſer Unſerer Verorduung entweder ſelbſt, oder durch
ihr Eheweib, Kinder und Geſinde zuwieder handeln wurden,
nicht allein, mit Tonfiſcation des verruffenen Geldes, ſon—
dern auch mit zweymahl ſoviel Straffe, als die ausgegebene
Summa betraget, (von welcher Geld-Buſſe iedesmahl dem
Denuncianten der dritte Theil zu reichen, ohne Anſehen der

Perſon, zu belegen, und diejenigen, ſo dieſe Straffe an Gel—
de zu entrichten nicht in Stande, vor ieden Thaler mit 24.
ſtundigen Gefangniß, beh Waſſer und Brod anzuſehen ſind.

KauffrLeute, oder andere Unſerer Unterthanen, welche
wn ihren auswartigen. Glaubigern, in Faßgen oder Pague-

I—ten, Gelder an denen durch dieſes Nandat verruffenen Geldn
Sorten, erhielten, wollen Wir zwar mit der auf deren An
nehmung geſetzten Straffe nicht ubereilen laſen, es haben
aber dieſelben ſothane ungultige und verruffene Species, bey

Vermeidung obiger Straffa, weder in loco auszugeben, noch
ſonſt im Lande zu vertreiben, ſondern ſobald ſie ſolche auf de
nen Poſten und Poſt-Kutzſchen, durch Fuhr-Leute, Bothen,
oder andere Gelegenheit erhalken, unvrrzuglich brh iedes Drts
Sbrigkät verſiegelt, und mit!einem. gewiſſen Signo bemebcket

gegen einen durubet zur ertheilenden Schein, vor welchen
und die Dapoſition, ·bet Vernieibung doppelten  Erſatzes, rist

uz nige



nige Gebuhren nicht zu fordern, ad depoſitum einzureichen,

und das Gewichte darauf notiren zu laſſen, auch dieſe ver—
ruffene Muntzen, ſobald moglich, wieder auſſer Landes zu

ſchaffen, wie denn auch die Obrigkeit, allwo das Geld deponi-

ret worden, daß letzteres wurcklich erfolge, Obſicht zu fuh—

ren, und zu dem Ende den Eigenthumer, daß er nicht nur
die Verſendung des Geldes auſſer Landes an Eydes ſtatt ver
ſpreche, ſondern auch den Ausgang deſſelben uber die Gren—

tze, durch ein an dem letzten Grentz Orte ausgeſtelletes Atte-

ſtat, beybringe, anzuhalten hat, wiedrigenfalls dieſelbe mit
der F. 7. geſetzten Straffe beleget werden ſoll.

4.
Denenjenigen, ſo des Leſens unerfahren, beſonders auf
dem Lande, iſt von der Obrigkeit, bey Publication dieſes
Mandats, von denen verruffenen Sorten, und dererſelben
Geprage, ſoviel nur immer thunlich, genugſame Nachricht
zu geben, auch ſind dieſelben aubeh, ſich ſolchen Geldes n—
verzuglich zu entſchutten, und vor deſſen fernern Annehmung

zu huten, zu verwarnen.

S.
Bauers-Leute, oder andere, falls ſie des Geldes nicht

kundig, ſollen, da ſie den geringſten Zweifel an der Gultig
keit des ihnen gegebenen Geldes haben, ſolches iemand, der

es beſſer, als ſie, verſtehet, vorzeigen. Thun ſie es, und
es wird vor verruffenes Geld befunden, ſo ſollen ſie, wann:
ſie es ſogleich gehdrigen Orts angezeiget, gleich andern
Denuncianten, von der 2. geſetzten GeldStraffe die
determinirte Ergotzlichkeit zu genieſſen haben, der Ausgeber

aber, auſſer der zu gewartenden Beſtraffung, ihnen gutes
Geld dafur zu geben, angehalten werden.

n 6.Danmit der erſte Ausgeber derer verruffenen Sorten deſto
eher ausfindig zu machen, ſo iſt. von der Obrigkeit, bey

welcher eine Ubertretung dieſes Mandats angebracht wird,
nicht. bey dem erſten denunciirten facto ſtehen zu bleiben,

ſon
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bleibend verfahren zu laſſen. Damit es auch endlich

ſondern von einem Empfanger und Ausgeber auf den andern

zu inquiriren, auch ieder dererſelben in die auf dergleichen
Transsgreſſion geſetzte Straffe zu nehmen, das Geld ſelbſt zu

confiſciren, und, daferne einer oder der andere, daß er nicht
wiſſe, von wem er ſolches Geld empfangen, vorgeben ſolte,
ſelbiger nach Befinden, zu eydlicher Beſtarckung dieſes Ein
wendens anzuhalten.

Jede Obrigkeit, welche ſich in Unterſuchung derer, wie—

der dieſes Mandat laufenden Vergehungen, nachlaßig ſinden

laſſen wurde, ſoll mit Erlegung des Quadrupli des ausgege—
benen verruffenen Geldes, oder wann das Quantum deſſelben

nicht bekannt, iedesmahl mit einer Geld-Buſſe von Dreyßig
Thalern, welches Wir in beyden Fallen denen allgemeinen
ArmenHauſern zu Torgau und Waldheim gewiedmet, ohn—

nachbleibend angeſehen werden; iedoch iſt auch bey Anſtellung
derer Unterſuchungen, mit gnugſamer Behutſamkeit zu ver
fahren, und niemand ohne hinlanglichen Grund darein zu
ziehen, mithin, daß deshalber bey Unſerer Landes- auch ubri—
gen Regierungen gegruudete Beſchwerden gefuhret werden,

nicht Anlaß zu geben.

*8Werden alle Poſt-Gleits Zoll und Aceis. Bediente hier
durch ernſtlich angewieſen, uuf die Einſchleppung vbbeniemter

und anderer dergleichen ſchlechter Muntz-Sorten mit Acht zu
haben, und daferne ſie ſolches wahrnahmen, es ſo gleich, bey

Vermeidung der Suspenſion auch Remotion ab officio, und
nach Beſchaffenheit derer Umſtande, anderer nachdrucklicher
Straffe, gehorigen Orts anzuzeigen.

Veobey Wir Uns ausdrucklich vorbehalten, wieder dieje
nigen, gegen welche, wegen Einſchleppung geringhaltiger- und
Einwechſel und Ausſchaffung grober; vder anderer guter Muntz.
Sorten, ſich Verdatht ereignet, mit der Viũtation und ſo
dann, nach befundenen Unnſtanden, mit denen in denen vorher·
gehenden. Nunß Mandatis darauf geſetzten Straffen ohnnadh

9. un
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an hinlanglicher Scheide-Muntze in Unſeren Landen nicht ge
brechen moge, iſt nicht nur wegen ietzig- und kunfftiger Aus
muntzung anſehnlicher Summen an ein Sechstel Stucken, Dop

pel und einfachen Groſchen, Sechs- Pfennigern, Dreyern und
eintzelen Pfennigen von Uns das Nothige veranſtaltet, ſondern
auch Theils bey Unſeren ſamtlichen Caſlon, daß die eintzelen
Auszahlungen nicht mit verſiegelten Paqueten geſchehen, ſon

dern dieſe letztern geofnet, und ſo viel moglich ausgezehlet wer.
den ſollen, Theils und ins beſondere bey Unſerer Mili? die
Verordnung getroffen worden, daß die an ſelbige kommende
Paquete mit Scheide Muutze, bey Vermeidung harter Straf
fe, nicht umgeſetzet und verwechſelt, ſondern von denen Regi

ments· Quvartier-Meiſtern, oder denen, die ſonſt die Auszah
lung verrichten, geofnet, und keine andere, als die erhaltene
gultige Scheide-MuntzSorten zur Auslohnung angewendet

*l

werden ſollen. Worngth ſich alſo iedermann zu achten, und k*

por Schaden und Straffe zu huten wiſſen wird.

uUrrkundlich haben Wir dieſes Mandat eigenhandig unter-
ſchrieben, und unter Vordruckung Unſers Konigl. Chur-Secrets

ins Land zu publiciren, anbefohlen. So geſchehen und ge
ben zu Dreßden, am 25. Mart- Anno 1750.
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Heinrich Siegmund von Wengler.
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